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Intelligenz -Blatt
für die O b e r a m tS - B ez ir ke

Nagold , Freudenstadt und Horb.

Im Verlag der Vischer ' schen  Buchdruckerei.

Nro . Z. Freitag den 9 , Januar 1829.

n sep;
rei,
!r.
jeder,

legt.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Nagold . Freu den stad  t . Die
Ortsoorsteher werden bei dem gegen¬
wärtigen Schnee , aus das fleißige
Bahnschleisen ans sammtlichen zu ih¬
rer Gemeinde -Markung gehörigen We¬
tzen aufmerksam und hiesür verantwort-

NN dem tich gemache.
Den 7 . Januar 1829.

Sammt Die K . Oberamter.

m't da. Oberamt Nagold.
— der Nagold.  Zur Berechnung der
>ben, — auf den Lten Februar d. I . ein¬
>Hau ». zuziehenden Vesoldungs - und Pen¬
n, au ». sions - Steuer für das Etats - Jahr

18 ^ /29 werden sammtliche Stcucr-
Haus,

Pflichtigen des diesseitigen Bezirks,
»f f e l 11 welche nach den Bestimmungen dcS

—- im Rczirrungs - Blatt von 1821
Nro . 42 enthaltenen Abgaben - Gese¬

d Gast, tzes vom L9sten Juni 1821 . js. 2v.
ast. 6 . , und § . ZZ . Z . , jene Steuer an

Hie OberamtS -Pflege zu entrichten ha¬weht.
ben , aufgefordert , ihr fixirtes und zu-

säiliges Einkommen , letzteres nach ge¬
wissenhafter Schatzung , in — nach
dein - im erwähnten Regierungs-
Blatt S . 5 b 8 vorgeschriebeneu For¬
mular eingerichtete Fassionen zu brin¬
gen , und diese Fassionen bis ttzten
d . M . dem Unterzeichneten Oberamt
zu übergeben . Von denjenigen Steucr-
Pflichtigen , welche auf r8 "'/ >s speziell
sat ! t haben und von welchen bis 1 5.
Jan rar keine Fassiouen auf
einko .nmen , wird angenommen , daß ihr
steuerbares Einkommen von
dem — auf 18 ^ /2Z fatirten gleich ge¬
blieben sey.

Sämmtliche Ortsvorsieher werden
angewi en , den — in den angeführ¬
ten Gesehes -Stellen benannten Steuer-
Pflicht - . n in ihren Orten , sowohl ge-
genwär ^ ges Intelligenz -Blatt , als auch
die Reg . ungs -Blätter von 1821 und
1827 Ä . 261 mitzutheilen.

Nagold den 5 . Janr . 1829.
K . Oberamt.

Heselbach , Oberamts Freuden»
stadt. fFahrniß -Verkauf .sj Au - der



Verlassenschaft der weiland Friedericka,
Ehefrau des Schultheißen Pfeifle da¬
hier , wird eine Fahrniß - Auktion ab¬
gehalten — und dabei zum Verkaufe
gebracht werden :

am Donnerstag den Zten Febr.
dicß Jahrs,

Bücher , Gewehr und Waffen , Weibs-
kleider , Bettgewand , Leinwand,

am Freitag den 6ten desselb. Mon.
Leinwand,
am Samstag den 7ten desselb. Mon.
Küchengeschirr von Messing , Kupfer,.
Zinn , Eisen , Blech , Holz , Porzlain,
Steingut und Glas , Schreinwerk,

am Montag den 9 . desselb. Mon.
§aß - und Band - Geschirr , allerlei
Hausrath,

am Dienstag d. 10 . desselb. Mon.
Fuhr - und Reitgeschirr , Vieh , Früchte,
allerlei Vorrath und Küchenspeisen.

Die Liebhaber werden eingeladen,
sich an den gedachten Tagen,

Morgens 8 Uhr
und Nachmittags 2 Uhr,

im Hause des Schulthelßen einzufin¬
den , und an die löblichen und wohl-
löblichen Ortsvorstände , welchen dieses
Blatt amtlich zukommt , gehet das
Ersuchen , diese Bekanntmachung zur
Kenntniß ihrer Amts « Angehörigen
-ringen zu lassen.

Den 1. Januar 1829.
Waisengericht.

Vt. K. Gerichts-Notariat
Freudeustadr.

Kanzleirath

Heselbach,  Oberamts Freuden«
stadt . sLiegenschafts -Verkauf .H Aus
der Verlassenschaft der weiland Frie,
dencka , Ehefrau des Schultheißen
Pfeifle dahier wird am

Montag den Lösten Januar d. I.
die vorhandene . Liegenschaft verkauft
werden , welche besteht in:
1 Wohnhaus , Scheuer , Stall , Schopf

und . Keller unter Einem Dach,
1. Back - und Brennhütte dabei,
1 Morgen 1 '/ , Viertel iZ ^ Ruthen

Garten dabei,
26 Margen , 8 '/r Ruthen Wiesen,

worunter
Morgen Viehwalde,

20 Mrg . 2 ^2 Vrtl . i ^ Rth . Acker».
87 Mrg . 272 Viertel 17 ^ Ruthen

Waldungen,
47/2 Morgen Streuberg , und
i '/r Tag an der neuen Sägmühl »,

in Röth an der Murg.
Die Liebhaber werden eingeladen,

sich an dem gedachten Tage,'
Vormittags 9 Uhr

im Hause des Schultheißen in He«
selbach einzufinden , und die Bedin-
gungen zu vernehmen.

Auswärtige Kaufs - Liebhaber kbn»
nen zum Aufstreich nur zugelassen
«erden , wenn sie sich mit gemeinde-
räthlichen Zeugnissen über hinlängli¬
ches Vermögen auszuweisen vermögen.

Heselbach den 1. Januar 1829.
Waisengericht.

Vt . K . Gerichts -Notariat.
Kanzleirath
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Außeramtlichc Gegenstände.
Nagold.  Wer im Januar

»828 seine Mobilien rc . in der Feuer-
Versicherungs -Anstalt des Phönix ver¬
sichern ließ , wolle gef . seine Prämie
bald möglichst franko einsenden an den

Bezirks - Agenten
F . W . Bischer

in Nagold.

Nagold.  Ich mache hiemit die
ergebenste Anzeige , daß die , als be¬
sonders vorzüglich gutanerkannte Mar»
grafische Co nservations -Glanz-
Wichse,  welche dem Leder durchaus
Vicht schädlich ist , in Pfund Pa-
Huete , welches mit ^ Maß Bier,
»der warmen Wasser angerührt wer¬
den kann , nebst Gebrauchs -Zettel , um
billigen Preis bei mir zu haben ist.
Auch besitze ich verschiedene Sorten
ganz wollene 5 . und 6fache , weiße
and grau melirte Strickgarne , welche
ebenfalls zu billigen Preisen abgebe.

Chr . Friedr . Kappler.

Nagold.  Ein gut erhaltenes
Horte - Piano von 5 Oktaven ist um
billigen Preis zu verkaufen . Wo?
sagt Ausgeber dieß Blatts.

Anzeige von Gebornen , Gestorbenen,
und Copulirten.

In Freudenftadt,
And im Monat Decbr . geboren:

«Len 1. Decbr . dem Matthias Bühler,
Fuhrmann , ein Mädchen.

— 4 . — der Ioh . Elis . Geiger , We¬
bers hinter !. Tochter , ein unehcl . M.

— 6. — dem Ioh . Friedr . Graupner,
Messerschmid , ein Knabe.

— 6. — dem Christoph Schneller , Na»
gelschmid , ein Knabe.

—  9 . — dem Christian Friedr . Wolf,
Schneider , ein Knabe.

— n . — dem Jakob Friedrich Braun
Maurer , ein Mädchen.

— 12. — dem Ioh . Friedrich Rauser,
Sauerklcesalz -Fabrikant , ein Knabe.

— — — dem Simon Weber , Nagel»
schmid, ein Mädchen.

— ly . — dem Jakob Friedrich Nestle,
Nadler , ein Mädchen.

— 2Z. — dem Herrn Eberhard Ludwig
Sturm , Kaufmann , ein Knabe.

— 24 . — dem Carl Johann Erhard,
Küfer , ein Knabe.

—  25 - — dem Ioh . Mich . Landender»
gcr , Ziegler , ein Mädchen.

— 26 . — der Anna Maria Kaupp,
Nachtwächters Tochter , ein unehelt»
chcr Knabe . ,

— Ly. — dem Georg Friedr . Baöler,
Schlosser , rin Knabe.

— za . — dem Ioh . Scholderrr , Far»
der , ein Mädchen.

— Ai . — dem Johann Georg Stuft,
Tuchmacher , rin Mädchen.

Gestorbene:  ,
Den 9 . Decbr . dem Ioh . Friedr . Halft,

Küfer , ein Knabe , alt 7 Jahr.
— — — dem Georg Friedr . Schmid,

Mezger , rin Mädchen , alt » Jahr.
— 25 . — dem Johann Luz, Schreiner.

1 Knabe , alt 4 Monat.
— — — dem Georg Friedr . Schmid,

Mezger , ein Knabe , alt z Wochen.
— 24 . — dem Johann Dav . Schüler,

Tuchscheercr , ein Knabe , alt 1 Jahr.
— 27 - — dem Ioh . Christian Mohr.

Nagelschmid , ein Knabe , alt 1 Jahr.
— 30 . — dem Herrn Zoll - Controleur

Süßer , ein tvdtgebvrner Knabe.



Wöchentliche Frucht -, Fleisch- und
Brod -Preiße.

In Freudenstadt,
den ?. Jane . 1829.

Kernen i Sckfl . izfl .4 . 12fl .5O. 12fl . l6kr.
Roggen 1 — . . 9fl .z6kr — fl .— kr.
Gersten 1 — . . 7fl .44kr . —fl.—kr.
Haber 1 — zfl .Lokr . Zfl. zokr . zfl .24kr.
Erbsen 1 — . ivfl .zökr.
Bohnen 1 — . yfl . 4kr.
Wicken 1 — . 6fl .24kr.

Fleisch - Preiße.

Ochscnfleisch . . . . 1 Pfund 6kr.
Schweinefleisch mit Speck 1 — gkr.
— — ohne — 1 — 7kr.
Kalbfleisch . 1 — skr.

B r 0 d - T a I e.
Kernenbrod . . . . 4 Pfund i2kr.
Noggcnbrod . . . . 4 — iMr.
1 Kreuzerweck schwer 7 Lolh 2 Qucntle.

Anekdoten und Erzählungen.
Einem jungen Pariser begegnete ein

Abenteuer , daö er selbst mit folgenden
Worten erzählte : Ich logiert in Lpon
in einem angesehenen Gasthaus . Abends
um 6 Uhr war ich gerade im Hose , als
ein sauber gekleideter Mensch hcreinkam,
der sein Pferd am Zaume fährt . — Hör
einmal , nimm mein Pferd in Acht , und
füttere cs gut , sagte er zum Hausknecht.
Wir haben keinen Platz mehr mein Herr,
weder für Sie noch für Ihr Pferd , ant¬
wortete dieser , Sie mäßen sich ein ande¬
res Unterkommen suchen. Das ist sehr
schön , sagrx der Fremde , der Hausknecht
muß was bekommen , und ich werde mor¬
gen früh dich recht gut belohnen . — Da¬
von ist die Rede nicht , rief der Knecht:
ich sage Ihnen nur , daß wir keinen Platz
mehr im Hause haben , und ich Ihr Pferd

auch nicht mehr in den Stalk bringet,
kann , weil er ganz voll ist. ES ist gut,
versetzte der Fremde , du hast ein ehrliche»
Gesicht , nimm mein Thier wohl in Acht
und versorge eS gut . — Ich glaube , der
Herr ist verrückt , rief der Knecht , indem
er ihn den Weg nach der Küche nehmen
sah : was will er denn , daß ich mit sei-
nem Pferd thun soll ? — Ich glaube , ek
ist taub , sagte ich zum Hausknecht : sieh'
nur , daß sein Pferd nicht fortläu t̂ , du
möchtest dir sonst Verantwortung zuzie-
hcn . — Ich folgte dem Fremden in di,
Küche . Man machte ihm da das nam»
liche Kompliment , wie der Hausknecht;
ich bin Ihnen sehr verbunden , gab er der
Wirthin zur Antwort : aber ich bitte Sie,
sich nicht mit Komplimenten zu bemühen,
weil ich so taub bin , daß ich auch nicht
einen Kanonenschuß höre . Er ergriff so¬
gleich einen Stuhl , und setzte sich an '»
Feuer , als wenn er zu Hause wäre . Di?
Wirthin berathschlagte sich mit ihrem
Mann , und da sie nicht wußten , wie sie
diesen Gast los werden sollten , so beschie¬
ßen sic, daß er auf dem Stuhl sein Lager
nehmen müßc.

(Beschluß folgt .)

Pastor Schwolke und sein Schulmei.
sier begegneten sich auf einem Morgen¬
spaziergange.

' ^ ist recht heiß geworden seit gestern,
bemerkte der Herr Pastor nach oorherge-
gangencm Gruß und Handschlag.

Ach ja , Ihr Hochehrwürdcn I entgeg.
nete der Schulmeister : es ist ein ganz
ander Temperament am Himmel.

Inschrift  an einer Heilquelle.
Hier könnt ihr ( sollt ' ö euch kein Wunde?

dünken ?)
Da » Leben verlängern durch häufigk»

Trinken.
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